
Basisdaten

Inventarnummer ML_R.3179.164

Standort Museum Lüneburg

Objektbezeichnung Tongefäß

Sammlungsort Amerika, Mittel- oder Südamerika

Material Ton

Maße B: 27 cm; H: 21 cm; T: 19 cm

Teile Keine Zuordnung

Technik geformt
gebrannt

Datierung unbekannt

Objektart Gefäß

Typ Ethnographica

Kulturelle Zuschreibung Keine Zuschreibung

Erweiterte Beschreibung Dreibeiniges Tongefäß mit zwei
gegenüberliegenden nach außen blickenden
Köpfen. Reparierte Risse.
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https://museumlueneburg.de/


Dokumentation

Zugangsjahr zur Sammlung unbekannt

Zugangsart zur Sammlung durch unbekannte Erwerbsart
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Provenienz

o.D. erworben von/vom Museum Lüneburg
durch unbekannte Erwerbsart bei/beim
Unbekannt.

Bemerkungen

Die Herkunft des Objektes ist unklar. Es könnte
aus den Sammlungen Heinrich Blumes oder
Heinrich Dietrich Steinvorths stamen.

 

Die von der Familie Blume stammenden Stücke
im Museum Lüneburg gehen wahrscheinlich auf
den Kaufmann Heinrich Blume zurück. Dessen
Vater Heinrich Julius Blume wurde 1805 im
Sarstedt geboren und baute ab 1834 ein
Unternehmen im mexikanischen Guadalajara auf.
1841 heiratete er Guadalupe Eligia Castañeda, mit
der er drei Söhne und mindestens eine Tochter
hatte. In Mexiko bestanden enge Verbindungen
zur Familie des preußischen Konsuls Kunhardt.
1855 gründeten Blume, Kunhardt und ein Manuel
Corcurea ein gemeinsames Unternehmen. 1858
kehrte Heinrich Julius Blume nach Deutschland
zurück, führte ein Geschäft an der Esplanade in
Hamburg und wurde bald darauf Handelsrichter.
Er starb am 9. Februar 1884.

 

1878 schenkte ein in Guadalajara ansässiger H.
Blume dem Museumsverein eine bemalte Schale
aus Mittelamerika. Der Spender war sehr
wahrscheinlich Heinrich Blume. Heinrich Blume
wurde am 11. Juli 1848 geboren. Am 29. Mai 1874
heiratete er dort Marina Kunhardt, die Tochter
des Geschäftspartners seines Vaters. Im August
1874 trat er in das Hamburger Unternehmen
Heinrich Julius Blumes ein, in dem bereits sein
Bruder Carl Marcial Blume arbeitete. Ein Eintrag
im Eingangsbuch des Museumsvereins deutet
darauf hin, dass Heinrich wenig später wieder in
Mexiko lebte.

 

Ab 1885 war Blume Ehrenmitglied des
Museumsvereins. Für das Jahr 1891 lässt sich ein
Zuckerhandelsunternehmen Blume & Compaña
in Guadalajara nachweisen. 1919 hatte es seinen
Sitz in der Avenida Corona 186 und 200. Heinrich
Blume starb im Juli 1922 in Lüneburg. Eine Frau
Blume, wohl Marina, schenkte dem Museum im
selben Jahr noch mehrere mexikanische Objekte.
Sie starb am 12. September 1927. Heinrich Blume
und Maria Kunhardt hatten die beiden Töchter
Carolina (geboren am 19. September 1875,
gestorben am 3. Dezember 1949) und Elena
(geboren am 3. April 1877, gestorben am 19. Mai
1952).

 

Heinrich Dietrich Steinvorth wurde am 1. Juni
1817 in Beber bei Lauenau geboren. Er besuchte
das Lehrerseminar in Hannover und trat zu
Ostern 1842 eine Stelle am Lüneburger
Johanneum an. 1887 wurde er pensioniert. Bis zu
seinem Tod am 24. November 1905 lebte er in
Hannover. Steinvorth war Mitbegründer und
langjähriger Schriftführer des
Naturwissenschaftlichen Vereins. Er verfasste
zahlreiche Beiträge in den Jahresheften.

 

Heinrich Dietrich Steinvorth hatte mehrere
Kinder. Eines davon, Karl Wilhelm August Walter
Steinvorth, wanderte nach San José in Costa Rica
aus. Es ist sehr wahrscheinlich, dass Heinrich
Dietrich Steinvorth über diesen Sohn seine
lateinamerikanischen Objekte bezog. Wilhelm
Steinvorth beschenkte den
Naturwissenschaftlichen Verein auch direkt oder
unter Vermittlung seines Schwiegervaters Conrad
Lauenstein. Es gibt in Costa Rica wahrscheinlich
noch mehrere Nachfahren der Familie.
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Kürzel der Bearbeiterin/ des Bearbeiters HB

Forschungsjahr der letzten Bearbeitung 2025

Status Provenienz in Bearbeitung
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Weiterführende Informationen

Weiterführende Literatur Zu Blume: | Nachkommen Marina Kunhardt -
Heinrich Blume, Deutsches Geschlechterbuch 202,
1995, S. 142. | Marina Kunhardt, Deutsches
Geschlechterbuch 202, 1995, S. 66. | Eintragungen
in das Handelsregister vom 19. August 1874,
Hamburgischer Korrespondent vom 23. August
1874, zeitungen.sub.uni-hamburg.de/recherche-
zeitungen/detail-zeitungen (09.05.2025), S. 12. |
Anzeige des Amtsgerichts Hamburg,
Hamburgischer Correspondent vom 4. Mai 1884, |
zeitungen.sub.uni-hamburg.de/recherche-
zeitungen/detail-zeitungen (09.05.2025), S. 13. |
Silva, Gladys Lizama – Ulloa, Sergio Valerio, Redes
empresariales en la región de Guadalajara durante
el porfiriato, Secuencia 64, 2006, S. 205-230, hier
S. 208, 214. | Bureau of the American Republics
(Hrsg.), Commercial Directory of Mexico,
Washington 1891, S. 17. | The Orders in Council for
the Regulation of the Naval Service 12, 1926, S. 665.
| Zu Steinvorth: | Görges, Wilhelm – Nebe, August,
Geschichte des Johanneums zu Lüneburg,
Lüneburg 1906, S. 131. | Zum Gedächtnis des
verstorbenen Ehrenmitglieds und Stifters des
Vereins Oberlehrers a. D. Steinvorth, Jahreshefte
des Naturwissenschaftlichen Vereins für das
Fürstentum Lüneburg 17 (1907), S. 57-61. |
Jahresbericht des Naturwissenschaftlichen Vereins
1891/1892, Jahreshefte des
Naturwissenschaftlichen Vereins für das
Fürstentum Lüneburg 12 (1893), S. 8-15, hier S. 14.

Objekt URL https://www.postcolonial-provenance-
research.com/datenbank/exposition/ml_r3179164/
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https://zeitungen.sub.uni-hamburg.de/recherche-zeitungen/detail-zeitungen?tx_dlf%5Bdouble%5D=0&tx_dlf%5Bhighlight_word%5D=Heinrich%3BBlume&tx_dlf%5Bid%5D=262568&tx_dlf%5Bpage%5D=12&tx_dlf%5Bpagegrid%5D=0&cHash=ba0ee495bf78132a264e353818d28a0f
https://zeitungen.sub.uni-hamburg.de/recherche-zeitungen/detail-zeitungen?tx_dlf%5Bdouble%5D=0&tx_dlf%5Bhighlight_word%5D=Heinrich%3BBlume&tx_dlf%5Bid%5D=262568&tx_dlf%5Bpage%5D=12&tx_dlf%5Bpagegrid%5D=0&cHash=ba0ee495bf78132a264e353818d28a0f
https://zeitungen.sub.uni-hamburg.de/recherche-zeitungen/detail-zeitungen?tx_dlf%5Bdouble%5D=0&tx_dlf%5Bhighlight_word%5D=Heinrich%3BBlume&tx_dlf%5Bid%5D=292634&tx_dlf%5Bpage%5D=13&tx_dlf%5Bpagegrid%5D=0&cHash=057eafe1630cc057f43d7d7daa9304f6
https://zeitungen.sub.uni-hamburg.de/recherche-zeitungen/detail-zeitungen?tx_dlf%5Bdouble%5D=0&tx_dlf%5Bhighlight_word%5D=Heinrich%3BBlume&tx_dlf%5Bid%5D=292634&tx_dlf%5Bpage%5D=13&tx_dlf%5Bpagegrid%5D=0&cHash=057eafe1630cc057f43d7d7daa9304f6
https://www.postcolonial-provenance-research.com/datenbank/exposition/ml_r3179164/
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